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EDITORI A L

Editorial  |  Arme Seelen retten: 
Unsere wichtigste Aufgabe

Seit den 60er-Jahren erklärte 
Paulus an jedem Kurs die wahre 
Bedeutung des heiligen Messop-
fers. Matthäus sprach: «Seit Jah-
ren kreisen meine Gedanken im-
mer um das heilige Messopfer. Es 
ist das Zentrum unseres Glau-
bens.» Pater Pio sprach: «Eher 
könnte die Erde ohne die Sonne 
als ohne das heilige Messopfer 
bestehen.» 

Was hat das Messopfer mit den 
Armen Seelen zu tun? Jedes wür-
dig gefeierte Messopfer ist die 
grösste Kraft- und Gnadenquelle 
auf Erden und der stärkste Licht-
spender für die Armen Seelen, 
denn Jesu Sterben auf Golgatha 
ist das Erlösungsopfer. 

In jedem von einem gläubigen 
Priester gefeierten Messopfer ist 
Jesus mit seiner Mutter im Leiden 
Gegenwart wie damals auf Golga-
tha und der Himmlische Vater 
nimmt in seligster Freude das Op-
fer seines Sohnes entgegen. Durch 
diese Aufopferung entsteht eine 
Lichtfülle, die auf die ganze Erde 
ausstrahlt und in den Kosmos hin-
aus. 

Auch jedem die Messe mitfei-
ernden Menschen kommt grosse 
Bedeutung zu. Er gehört zum 
Volkspriestertum und vermehrt 
mit seinem innigen Mitfeiern die 
Gnadenfülle des Messopfers. 
Seine Seele wird gereinigt zum 
Tabernakel Jesu, zur Flamme, die 
Andere durch ihr Licht erleuchten 
kann. Wir sollen in jedes Messop-
fer lebende und verstorbene See-
len gedanklich mitnehmen und 

sie dem Heiland anempfehlen, 
dass auch sie von dieser Licht- 
und Gnadenfülle empfangen dür-
fen zu ihrer Heiligung. So ist es 
seit Jahrhunderten eine wertvolle 
Tradition, für Verstorbene heilige 
Messen lesen zu lassen.

Was für eine unendliche 
Gnade! Die Armen Seelen, die an 
unserem Gnadenort zu Millionen 
herbeiströmen zu jedem Messop-
fer, empfangen von diesem Licht 
und können dadurch von Stufe zu 
Stufe höher steigen. Viele dürfen 
jeweils nach einer heiligen Messe 
für immer eingehen in eine 
himmlische Sphäre.                                                                                                                                     

Matthäus durfte jeweils mit 
geistigen Ohren das Einfallen von 
Heerscharen Armer Seelen wie ei-
nen tosenden Wasserfall hören. 
Er sprach in der Predigt vom 
16.11.2002: «Jetzt in der heiligen 
Messe habt ihr Jesus Christus am 
nächsten. Ihr dürft ihn alles bit-
ten, denn eure Bitten sind seine 
Bitten. Eure Gesänge sind seine 
Gesänge. Eure Gebete sind die 
Seinen. Ihr könnt garantiert da-
mit rechnen: Wenn die Gebete 
und die Bitten tief genug sind, 
aus der Liebe eben, die ich meine, 
werden sie direkt vor Gottes 
Thron kommen. Aber Gott wird 
euch diese Bitten nicht so erfül-
len, wie ihr wollt. Er gibt euch 
das, was für euch das Beste ist.»

Betet täglich: «Oh du, mein Jesus, 
verzeih uns unsere Sünden. Be-
wahre uns vor dem Feuer der 
Hölle. Führe alle Seelen in den 
Himmel, besonders jene, die dei-
ner Barmherzigkeit am meisten 
bedürfen. Amen.»
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